"Füreinander Licht sein"

Ein Gottesdienst, bei dem zwei Kerzen im Mittelpunkt stehen. Sie stehen auf dem Altar und werden im Laufe des Gottesdienstes zusammen und auseinandergerückt.
Zwei Kerzen, die symbolisch Mann und Frau darstellen stehen dicht nebeneinander auf dem Altar.
 

Eingangslied: Ja freuet euch im Herrn

 

Begrüßung:
 

Zwei Kerzen mit den Symbolen für Mann und Frau begleiten uns durch den Gottesdienst.
 

Bußakt:
 

Licht sein füreinander heißt: - einander lieben 

- einander Vertrauen und Geborgenheit schenken 

- ehrlich miteinander umgehen 

- einander in der Freude und auch im Leid beistehen 

- einander in der Verschiedenheit sehen und annehmen 

Es gibt so viele Momente in unserem Alltag in denen uns das "Füreinander Licht sein" schwer fällt. 

 

Die zwei Kerzen werden auseinandergestellt.
 

In einer kurzen Stille wollen wir uns dieser Momente besinnen und Gott um sein Erbarmen bitten. 

 

Stille

 

Kyrieruf:  Herr, erbarme dich 

 

Glorialied:
 
Lesung:
Wo Himmel und Erde sich berühren, eine Legende.

Es war einmal ein Ehepaar, das lebte glücklich irgendwo. Die beiden liebten sich, teilten Freude und Leid, Arbeit und Freizeit, Alltag und Sonntag miteinander. Über Jahrzehnte lebte das Paar in diesem Glück, bis eines Tages ...

Eines Tages las das Ehepaar miteinander in einem alten Buch. Es las, am Ende der Welt gäbe es einen Ort, an dem der Himmel und die Erde sich berührten. Dort gäbe es das große Glück, dort sei der Himmel. Das Ehepaar beschloss, diesen Ort zu suchen. Es wollte nicht umkehren, bevor es den Himmel gefunden hätte. Das Ehepaar durchwanderte nun die Welt. Es erduldete alle Entbehrungen, die eine Wanderung durch die ganze Welt mit sich bringt. Sie hatten gelesen, an dem gesuchten Ort sei eine Tür, man brauche nur anzuklopfen, hineinzugehen und schon befinde man sich beim großen Glück. Endlich fand das Ehepaar, was es suchte. Die beiden klopften an die Tür. Bebenden Herzens sahen sie, wie sie sich öffnete.

Und als sie eintraten, blieben sie sofort erstaunt stehen. Sie standen in ihrer Wohnung. Die Wohnung war so, wie sie sie verlassen hatten. Nein, nicht ganz! Da gab es eine neue Tür, die nach außen führte und jetzt offen stand.

Da begriffen sie: Der Ort, an dem Himmel und Erde sich berühren, an dem das Glück zu finden ist, dieser Ort befindet sich auf dieser Erde. Er befindet sich direkt in unserer Umgebung. Wir brauchen nur die Tür zu öffnen und am Leben anderer teilzunehmen und andere an unserem Leben teilnehmen zu lassen.

 

Oder

 

Nimm das Leben als ein Fest (Koh 9,7-12)
Darum iss dein Brot undtrink deinen Wein und sei fröhlich dabei! So hat es Gott für die Menschen vorgesehen, und so gefällt es ihm. 

Nimm das Leben als ein Fest: Trag immer frisch gewaschene Kleider und sprenge duftendes Öl auf dein Haar! 

Genieße jeden Tag mit der Frau, die du liebst, solange dieses flüchtige Leben dauert, das Gott dir geschenkt hat. Denn das ist der Lohn für die Mühsal dieses Lebens. 

Wenn sich dir die Gelegenheit bietet, etwas zu tun, dann tu es mit vollem Einsatz. Denn du bist unterwegs zu dem Ort, von dem kein Mensch wiederkehrt. Wenn du tot bist, ist es zu Ende mit allem Tun und Planen, mit aller Einsicht und Weisheit. 

Noch etwas habe ich in dieser Welt erkannt: Es sind nicht immer die Schnellsten, die das Rennen machen. Auch die tapfersten Krieger siegen nicht in jedem Kampf. Bildung ist keine Garantie für sicheren Broterwerb, Klugheit führt nicht unbedingt zu Reichtum, und Können findet nicht immer Beifall. Denn schlechte Tage und schlimmes Geschick überfallen jeden. 

Niemand weiß, wann seine Zeit kommt. Wie Fische, die plötzlich ins Netz geraten, wie Vögel, über denen die Falle zuschlägt, so gehen die Menschen in die Schlinge. Der Tod ereilt sie, wenn sie am wenigsten daran denken. 

 

Zwischengesang:
 

Die Kerzen werden ein Stückchen zusammengerückt.
 

Worte der Hoffnung, die wir uns gegenseitig schenken, können Licht füreinander sein. Auch das Wort Gottes ist Licht für uns.

 

Evangelium: Mt 5,14

Ihr seid das Licht für die Welt. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kann nicht verborgen bleiben. Auch zündet niemand eine Lampe an, um sie dann unter einen Topf zu stellen. Im Gegenteil, man stellt sie auf den Lampenständer, damit sie allen im Haus Licht gibt. Genauso muß auch euer Licht vor den Menschen leuchten: Sie sollen eure guten Taten sehen und euren Vater im Himmel preisen.

 

Bitte um Segen für die Jubelpaare
 

Herr und Gott, wir preisen deinen Namen, denn du hast diese Ehepaare all die Jahre mit deinem Schutz begleitet.

Schenke ihnen die Fülle deines Heils. Segne + diese Jubelpaare, die gekommen sind, um dir Dank zu sagen.

Wir bitten um die Gnade, dass diese Ehegatten dich in frohen Tagen loben, in der Trauer bei dir Trost finden und in der Not deine Hilfe erfahren. Gewähre ihnen ein hohes Alter in Gesundheit, schenke ihnen Weisheit des Herzens und Stärke des Glaubens. Gib ihnen einst (mit ihren Kindern und Enkelkindern) die Vollendung in deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

A.: Amen. 

 

Lied:
 
Fürbitten:
Jesus, du bist das Licht der Welt, du willst unser Leben füllen mit deinem Licht und mit deiner Liebe. Wir bitten dich:

1.  Für uns alle: Lass dein Licht aufleuchten in unserem Denken, in unserem Sprechen, in unserem Tun, damit andere Menschen durch uns erfahren, wer du bist. 

2.  Für alle Eheleute: Erneuere ihre Liebe, und lass sie Kraft schöpfen aus dem gegenseitigen Versprechen, das sie sich bei ihrer Trauung gegeben haben. 

3.  Für die Ehepartner, die Tage der Einsamkeit, Enttäuschung und Zweifel erleben: Hilf ihnen, dennoch füreinander da zu sein und wieder zueinander zu finden. 

4.  Für alle, deren Ehe gescheitert ist: Gib ihnen einfühlsame Menschen zur Seite, und bewahre sie vor Einsamkeit und Verbitterung. 

5.  Für die Ehepaare, die in diesem Jahr ein Ehejubiläum feiern können: Schenke ihnen weiterhin viele Tage des Lichtes und nimm sie in schwierigen Augenblicken in deinen Schutz. 

6.  Erhalte die Gemeinschaft mit ihren Angehörigen, Freunden und Bekannten, mit denen sie Freud und Leid teilen können. 

7.  Für unsere verstorbenen Angehörigen und Freunde: Lass sie in deinem Licht geborgen sein. 

 

Gabenbereitung:
 

Die Kerzen rücken wieder ein Stückchen zusammen.
 

Licht füreinander sein heisst offen sein, bereit sein füreinander.

Zu den Gaben von Brot und Wein legen wir auch all die Erfahrungen der Verbundenheit, das gemeinsame Ringen, die Lebensfreude, die Ehepartner in ihrer gemeinsamen Zeit erlebt haben.

 

Friedensgruß:
 

Die Kerzen rücken noch näher zusammen.
 

"Licht füreinander sein heißt einander verzeihen können. So wollen wir uns zum Zeichen der Versöhnung die Hände reichen und gemeinsam beten und singen, wie uns der Vater gelehrt hat: 

Vater unser ...

 

Vor der Kommunion:
 

Die Kerzen rücken noch näher zusammen.
 

Die Gemeinschaft als Paar braucht ihre Pflege und möchte auch gefeiert werden. Wir feiern nun das Mahl mit Christus und laden alle dazu ein. Er wird uns Kraft für die Gemeinschaft in den Familien schenken.

 

Kommunionlied:
 
Nach der Kommunion:
 

Die Kerzen werden ganz zusammengestellt.
 

Gebet
Es ist gut so

 

Nicht immer ist er da, dieser zärtliche Blick. 

Nicht immer ist es da, dieses vertraute Einssein.

 Nicht immer ist es da, dieses tiefe Gefühl von Liebe. 

Denn jeder hat seine Träume, 

jeder hat seine Gedanken, 

jeder hat seine Schwächen.

 

Doch einer fügte es und er sprach: Es ist gut so!

 

So werdet ihr euch ergänzen, 

so könnt ihr euch beschenken, 

so sollt ihr euch bereichern, 

so dürft ihr euch entfalten, 

so müsst ihr euch suchen 

und immer neu begegnen, 

und euer JaWort täglich erneuern, 

um der Gefahr der Selbstverständlichkeit zu entrinnen, 

um die Hingabe als Erfüllung, 

als Wunder und als Segen zu erleben.

Ja es ist wirklich gut so.

 

Segen
 

Schlusslied:
